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Wir wünschen dem FCA
                                  viel Erfolg …
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  Wir brauchen Verstärkung!

Steuerfachangestellte/r 

in Vollzeit gesucht!
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Stellen-
markt

Die alte Leier
PANTHER Wieder 
einen Vorsprung 
verspielt

Auf der Abschiedstour der 
DEL-Saison 2014/15 ha-
ben die Augsburger Pan-

ther heute (16.30 Uhr) das Schluss-
licht Schwenninger Wild Wings zu 
Gast. Also erneut eine Gelegen-
heit, vor den eigenen Fans einen 
positiven Eindruck zu hinterlas-
sen. Das taten die Akteure um 
Kapitän Steffen Tölzer zumindest 
ein Drittel lang am Freitag in Ber-
lin, als man nach 20 Minuten be-
reits mit 4:2 führte. Doch dann 
zeigten die Panther wieder ihr 

hässliches Gesicht und verloren 
mit 4:6 (4:2, 0:2, 0:2). Einmal 
mehr wurde ein klarer Vorsprung 
verspielt: Es war die 17. Auswärts-
niederlage in Folge und die 31. 
Schlappe in der Saison. Schluss-
licht sind die Panther bei den 
Strafzeiten (878 Minuten), sowie 
bei den kassierten Toren (170). 

Ein nach 17 Gegentreffern in 
den letzten drei Spielen sichtlich 
gefrusteter Torhüter Markus Kel-
ler machte sich bei Laola.tv Luft: 
„Wir sind super gestartet und er-
zielen vier Tore. Das hatte keiner 
erwartet. Aber dann kam wieder 
unsere typische Krankheit, der 
Schlendrian in der Defensive. Die 
Scheibe wurde nicht aus dem Drit-
tel gebracht und es gab kaum noch 

  1. Mannheim 
  2. München
  3. Ingolstadt
  4. Hamburg
  5. Iserlohn
  6. Düsseldorf
  
  7. Berlin
  8. Wolfsburg
  9. Nürnberg
10. Köln
11. Krefeld
12. Augsburg
13. Straubing
14. Schwenningen

                  Sp.     Tore   Pkt.
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   46
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      46
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   46           
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   46  
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   45 

156:108 
148:111
156:137
150:134
160:130
138:135
144:123
138:125
152:133
109:129
132:153
125:170
   95:150
   93:158

präsentiert von...
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    83
   80
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   76
    
 72
   72
    70
    64
     62
   47
      42
  35

TABELLE SCORER
                           Sp.   Tore    Ass.
DaSilva
Caporusso 
Machacek
Trevelyan
Lamb 
Ciernik
Bettauer
Woywitka
Grygiel
Weiß
Reiß
Connolly
Bayda
Breitkreuz
Moore
Seifert
Riefers
Rekis
Tölzer
Schäffl er
Hinterstocker

     45        16         18
     41        14         19
     37         6       24
     44        17      12
     42         3       24
     46        13        11
     44         8       15
     46         2       18
     43         8       12
     42         5       14
     43         1       13
     22         4    7
       6         4 6
     45         4 4
     22         3             4
     39         1 6
     25         5       2
     41         1    5
     45         1 4
     29         3 2
     32         3              0

offensive Aktionen. Wieder ein-
mal haben wir einen Vorsprung 
verspielt.“

Trainer Greg Thomson analy-
sierte: „Diese Niederlage ist ärger-
lich, denn wir haben zuerst so gut 
gespielt. Im ersten Drittel hätte 
unsere Führung noch deutlicher 
sein können, denn wir hatten Pech 
bei zwei Pfostentreffern. Leider 
kassierten wir zu viele Strafzeiten 
und gerieten unter Druck. Wenn 
wir heute gegen Schwenningen 
gewinnen wollen, müssen wir eine 
bessere Leistung bringen. Das er-
warte ich.“ 

Immerhin: Nach Ablauf seiner 
Sperre kehrt Dan DaSilva wieder 
in das Team zurück. Wohl auch Co-
Trainer Duanne Moeser, der in 
Berlin fehlte, da ihn eine 
Grippe außer Gefecht 
setzte. Fehlen werden 
neben Ryan Bayda 
und Michael 
Connolly auch Ar-
vids Rekis. Ivan 
Ciernik ist mit Leis-
tenbeschwerden zu-
mindest fraglich. Das 
Tor wird hingegen 
weiter Markus Keller 
hüten. Dazu Trainer 
Thomson: „Chris Ma-
son hat noch Rückenpro-
bleme. Warum soll ich 
dann einen Markus Keller 
auf die Bank setzen?“ 

Gegen Schwenningen 
gilt es, an das gute erste 

Berlin-Drittel anzuknüpfen: Blitz-
treffer erzielten die Panther durch 
Ivan Ciernik (Tölzer, Grygiel) zum 
1:0 (3.13 Minuten) und T.J. Tre-
velyan (Breitkreuz, Bettauer) nur 
30 Sekunden später. Nach dem 2:2 
durch Berlins Julian Talbot und 
André Rankel. Nutzte James 
Bettauer ein Überzahlspiel zum 
3:2 (13.) und Jung-Nationalspieler 
Philipp Riefers (Breitkreuz, Woy-
witka) traf zum 4:2 (14.). Danach 
aber nur noch Berliner Tore durch 
Miettinen, Pohl, Busch und Tal-
bot. Bereits am Dienstag müssen 
die Panther in Wolfsburg antreten, 
bei denen noch der künftige Pan-
ther Aleksander Polaczek spielt 
und vielleicht künftig Patrick Sei-

fert. Am Freitag kommt es 
dann zum bayeri-

schen Derby, 
wenn die 

P a n t h e r 
Mü n c h e n 
zu Gast ha-
ben. Bei 
denen ist 
E x- P a n -
ther Daryl 
B o y l e 

noch ge-
sperrt.     rdt
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„Nicht schon wieder“, scheint sich Panther-Trainer Greg Thomson zu 
denken. Gegen Berlin verspielte sein Team wieder eine Führung. Wie 
läuft‘s heute gegen Schwenningen? Foto: Kerpf
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Zu viele Fehler
Alex Manninger, Note 5: 
Schwache Pässe und beim drit-
ten Tor zu zögerlich. Immerhin: 
Fünf gehaltene Schüsse.

Markus Feulner, 4: Allrounder, 
dieses mal als Rechtsverteidiger. 
Durchwachsene Leistung. Unnö-
tige Gelbe Karte.  

Jan-Ingwer Callsen-Bracker, 
4: Wackelte immer wieder, wurde 
aber oft allein gelassen. Ausge-
glichene Zweikampfbilanz (9/9).

Ragnar Klavan, 4: Stark beim 
Tor (sein zweites in Folge), aber 
unnötiges Foul zum Elfmeter. 

Abdul Rahman Baba, 4: Verlor 
vor dem 1:3 Gebre Selassie aus 
den Augen. Zeigte immerhin die 
gewohnte Offensivqualität.

Daniel Baier, 3: Kleinere Unzu-
länglichkeiten glich er mit viel 
Leidenschaft aus. 96 Ballkontak-
te und hoher Aktionsradius.

Raul Bobadilla, 4: Trotz Assist 

■ Spielernoten

ein Tag zum Vergessen. Mit 
Oberschenkelproblemen raus.

Pierre-Emile Höjbjerg, 4: 
Schwächstes FCA-Spiel. Nur 36 
Ballaktionen – zu wenig. Sprung-
gelenk macht ihm zu schaffen.

Halil Altintop, 4: Nur zwei Drit-
tel seiner Pässe kamen an, dazu 
mit negativer Zweikampfbilanz.   

Tobias Werner, 3: Erzielte sein 
obligatorisches Werder-Tor. An 
sechs Chancen beteiligt, aber 
schwache Zweikampfbilanz (30 
Prozent).

Dong-Won Ji, 5: Schwach vor 
dem 0:1 und mit Pech beim 
Kopfball. Ihm fehlt einfach ein 
Glücksmoment.
 
Dominik Kohr, 4: Kam, als Bre-
men stärker wurde. War daher 
schwer für ihn.

Caiuby, 4: Solider Joker-Auftritt. 

Ohne Wertung: S. Parker

Titel verteidigt
SPORTLER DES JAHRES FCA top

Alles andere wäre wohl 
eine faustdicke Überra-
schung gewesen: Der FC 

Augsburg wurde vom Verein 
Augsburg-Allgäuer Sportpresse 
(VAS) zur Mannschaft des Jahres 
2014 gewählt. Damit zeichneten 
die Sportjournalisten die tollen 
und erfolgreichen Auftritte der 
Fußballer aus. 

Bei der Wahl zum Sportler des 
Jahres waren zwei FCAler unter 

den Top drei. Doch sowohl André 
Hahn als auch Paul Verhaegh 
mussten der Skaterhockey-Torma-
schine Lukas Fettinger den Vor-
zug lassen. 

Bei den Damen verhielt es sich 
ähnlich wie mit dem FCA: Nikki 
Adler verteidigte als erfolgreiche 
Boxerin ihren Titel als Sportlerin 
des Jahres vor Handball-Talent 
Sarah Irmler und Kanutin Mela-
nie Pfeifer. 

Sportlich erfolgreich (v.l.): Ragnar Klavan, Paul Verhaegh, Halil Altin-
top, Sportler des Jahres Lukas Fettinger, Franz Neuhäuser (VAS-Vor-
sitzender) und Nikki Adler, die Sportlerin des Jahres.  Foto: Kerpf

Fehlstart
■ FCA-Nachwuchs

Bitterer Start für die A-Ju-
gend des FC Augsburg in 

die Rückrunde. Bei der SpVgg 
Greuther Fürth kassierte die 
U19 eine deutliche 0:4-Nieder-
lage. Es war die achte Pleite im 
15. Ligaspiel. Mit 15 Zählern 
rutschte die Mannschaft von 
Alexander Frankenberger auf 
den vorletzten Tabellenrang 
ab. 

Unklar ist auch die Trainerfra-
ge in der U23. Nachdem be-
kannt wurde, dass der Vertrag 
von Dieter Märkle nicht ver-
längert wurde, galt lange Zeit 
Rene Rydlewicz als Favorit, 
dieser habe, so heißt es, kein 
Interesse mehr an einem Augs-
burger Engagement. Rückrun-
den-Start für den FCA II ist am 
7. März in Bayreuth.


